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Autorinnenlesung mit Dilek Güngör am Dienstag, den 26. November 2019,  
um 18.30 Uhr im Schader-Forum, Darmstadt  
 
Auftakt der Gesprächsreihe „Konfusion und Konstruktion. Autorinnen zu Identität in der 
Migrationsgesellschaft“ 
 
 
Am Dienstag, 26. November 2019, findet um 18:30 Uhr im Schader-Forum, Goethestr. 2 in 
64285 Darmstadt, eine öffentliche Lesung unter dem Titel „Konfusion und Konstruktion. 
Autorinnen zu Identität in der Migrationsgesellschaft.“ statt. Die Autorin Dilek Güngör 
wird aus ihrem Werk „Ich bin Özlem“ lesen und anschließend mit dem Politologen Prof. Dr. 
Thomas Kunz von der Frankfurt University of Applied Sciences über Identitätskonstruktion 
und Fremdzuschreibungen in der Ankunftsgesellschaft sprechen. Es moderiert Canan Topçu 
von der Hochschule Darmstadt. 
 
In den Fokus der integrationspolitischen Debatten im Kontext von Migrationsbewegungen 
der vergangenen Dekaden rücken seit vielen Jahren Mädchen und Frauen – insbesondere 
jene, die vermeintlich einer muslimischen Glaubensgemeinschaft angehören. Migrantinnen 
werden zum Diskussionsgegenstand, es wird mehr über sie als mit ihnen diskutiert. Können 
gerade eigene Erzählungen als Symbol des Wandels im migrantischen Milieu dienen und 
diese Geschichte positiv erzählen? Wie können diverse kulturelle Hintergründe als zu 
gewinnbringende und wertvolle Ressourcen wirksam werden? 
 
Dazu lädt die Schader-Stiftung in Kooperation mit der Hochschule Darmstadt zu vier 
Autorinnengesprächen ins Schader-Forum. 
 
Die Lesung bildet den Auftakt der Gesprächsreihe „Konfusion und Konstruktion. 
Autorinnen zu Identität in der Migrationsgesellschaft“, die weitere Termine am  
9. Dezember sowie am 21. und 28. Januar 2020 umfasst.  
 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei; die Ausrichter bitten um Anmeldung an 
kontakt@schader-stiftung.de.  
 
Über einen Hinweis in Ihrem Medium freuen wir uns und stehen für weiterführende 
Rückfragen gerne zur Verfügung.  
 
 
Das Programm zur Lesereihe finden Sie im Internet. 
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